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UilhelmslMnrr Tageblatt
^ / UNö

Bestell««gea
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk . 2,SS ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion « . Expedition : Kronprilyenstraße Nr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Iu, « rats siir dt« lassend « Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuomm «» ; s
"

Zere werden vorher erbeten. -M8

Publikations-Organ für stmmtliche Kaisers , Nönigi. n. städt. Vehördm, sowie für die Gemeinde« NrnstadtgSdens «. Vsnt.

Fö 282. Freitag, dm 30. November 1888. 14. Jahrgang.
Arbeiterinnenfrage .

Der Generalbericht der Fabrik -Inspektoren für daS Jahr 1887
beschäftigt sich , wie in den vorhergehenden Jahren , auch eingehend
mit der Arb e iteri n ne n fr a g e . Was die verheirathetes Ar¬
beiterinnen betrifft , so wurde auf dieselben zunehmend und bereits
in viele » Anlagen besondere Rücksicht genommen , namentlich durch
Gewährung einer längeren Mittagspause , welche denselben in der
Zwischenzeit die Besorgung des Hauswesens und die Zubereitung des
Mittagsmahles gestattete . Mehrfach wurde indessen darauf hinge¬
wiesen, daß die Entlastung aller verheiratheten Arbeiterinnen früher
als mit Beginn der üblichen Betriebsunterbrechung zur Mittagszeit
m manchen Anlagen eine erhebliche Störung des gesammten Betriebes
nach sich ziehen müßte , sich avch in vielen derselben, deren Arbeiter
in größerer Entfernung von der Arbeitsstätte wohnen , um deswillen
erübrige, weil Seitens der Arbeitgeber für gute und billige Mahl¬
zeit , oder wenigstens für die Herrichtnng des Mitgebrachten gesorgt
sei. Eine gesetzliche Vorschrift , welche den Arbeitgeber nöthige , die
verheiratheten Arbeiterinnen früher wie die übrigen Mittags zu ent¬
lassen , würde denselben, glaubt man , zwingen , von der Beschäftigung
der Frauen überhaupt abzuseheu und deren Stellen durch unver -
hmathete Arbeiterinnen zu besetzen . Bei dieser Maßnahme würden
aber gerade bedürftigen Familien große Summen auf andere Weise
miht zu ersetzenden Arbeitslohnes verloren gehen und es würde sich
eine Hausindustrie herausbildeu , welche kaum zu beaufsichtigen wäre .
Dagegen würde eine unterschiedliche Behandlung der Arbeitszeit ver-
heiratheter und unverheiralheter Arbeiterinnen vielleicht dann nicht
nothwendig sein , wenn die Mittagspause auf die Zeitdauer von 1 V2
Stunde ausgedehnt Und die für die Arbeit dadurch verloren gehende
Halde Stunde , wenn überhaupt , Abends zugesetzt würde . Möglicher¬
weise würde auch die Arbeit am Nachmittage eine regere , da nament¬
lich sür solche Arbeiterinnen , welche entfernt von der Fabrik wohnen
Und in der Mittagspause nach Hause gehen , diese Zeit durchaus
keine Erholung , sondern eine Abhctzerei ist. Die Beaufsichtigung der
Arbeiterinnen wird in der Regel durch männliche Personen ausgeübt ,
welche Aufsicht bildet die großen Ausnahmen . Die Nachtarbeit
werblicher Arbeiter hat im Berichtsjahre in manchen Bezirken einen
Rückgang erfahren , vielfach ist man bemüht , dieselbe durch Ver¬
größerung der Arbeitsräume und der maschinellen Einrichtungen zu
beseitigen. Uebertrctungeu der zum Schutze der Wöchnerinnen ge¬
gebenen Vorschrift des Z 135 , Abs. 5 der Gewerbeordnung , welche
nach der Ansicht des Aufsichtsbeamten für Düsseldorf „ überhauptnur zufällig bekannt werden können, " sind im Berichtsjahre nicht
tuuhrgsnommen worden .

Eine Neigung der Arbeitgeber , in ihren Betrieben vorwiegend
Mlbuche Arbeiter zu beschäftigen , ist keineswegs überall vorhanden ,
«

^ " bliche Arbeitskraft auch für viele Industriezweige uueut -
chmch und ihre Verwendung in manchen Bezirken eine zunehmendeP - Für das Berichtsjahr trat , abgesehen von der Textilindustrie ,
lese Erscheinung u . a . im Anffichtsbezirk Oldenburg hervor : „ obwohl
eiMelsweise das Sorliren der Korke eine für die weibliche Hand° °I°uders geeignete Arbeit ist, hat doch ein Korkfabrikast sich veran -
agt gesehen , die Arbeiterinnen zu entlasten und durch Männer zu
lltzen, weil erstere zu viel Unruhe in der Fabrik veranlaßt haben .

"
uch m einer Wäschefabrik des Aufsichtsbezirk Lübeck wurden einige

Nu -
" " Müllerinnen theils im Hinblick auf das Anstrengende

lil theils aber auch im Interesse des Betriebes durch männ -

lick s, ersetzt. Andere Arbeitgeber ziehen hingegen die weib-

r männlichen nicht nur wegen des niedrigeren
» ? " egen ihrer größeren Stetigkeit , Nüchternheit
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und weisen denselben mit Rückstchl auf die Um-
s,- - ? 7^ 7 " " ö" ' weiche bisher von männlichen Arbeitern ausge -

erfolgt in manchen Konservenfabriken Braun -
^

"
c>, von Blechbüchsen und das Berlöthen der -

kebi
^ beiterianeu , mit deren Leistungen die Geschäftsinhaber

Bezirks werdm ^ - ;^
" Süßeren Nähmaschinenfabrik dieses

stchtsderirk der Lackirerer beschäftigt . Im Auf¬
fabrik in de? rieli -n ^ Auffichtsbeamte eine Blechspielwaaren -
b- schäftigtrn Männern

^
l/ ^ " ^ " " ^ ' beziehungsweise als Stanze

Lackiren beschästtgt w! ren ^ Z " s°mmmfüge ° , Löth -n und
berirks Dr st >7 " « er Flußeißenfabrik des Aufsichts -

schneidemaschinen ? bei weibliche Arbeiter anGeschwind -
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Gasrohr - Kniestiickeu) eingestellt worden . Us -
fLKion

'
L entstanden ? In der Porzellan -

träste nickt blas nl« m Jahren weibliche Arbeits¬
am selblllländin - n »

^ Msmnen Geschirrdreher , sondern auch
ng efun̂ -7 .

d - r Drehscheibe oder Gießen Ein -
? Ersabe b/r daß mit dem .fortschreiten -

lchirre durck da8
^
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° sogenannten Aufdreheus der Ge -
Uiib unter ^ berformen auf mechanisch bewegten Drehscheiben
druck- di - Jadustriebrauche herrschenden scharfen Preis -

„ » >> selbstständigen Formeriuneo noch wachsen wird .
r«s ^? " ^ ankeu .) Auch in der Uhreuindustrie Württem -

Beschäftigung weiblicher Arbeiter , de» Vorgängen
— r >ka folgend , mehr und mehr Verwendung .

Deutsches Reich .
ei « 2^ - November . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

der der Kaiser empfing den Militär - Attachtz bei
Eteini österreichisch - ungarischen Botschaft Oberst Frhrn . von

uvd ertheilte dem englische« Bischof Wilkenson und dem
sti>„z

^ arSe die nachgesnchte Audienz . Während der Nachmittags -

^
berblied Se . Majestät in seinem Arbeitszimmer . Zur Abeud -

hwjj
"" " gestern keine Einladungen ergangen . Im Laufe des

dm N» .
"^mittags hörte Se . Maj . der Kaiser von 11 ^ Uhr ab

rtrag des Chefs des Zipilkabinets , Wirkl . Geh . Rathes Dr .

v . Lucanus und empfing de« Staatssekretär des Aeußern , Staats -
misister Grafen Herbert Bismarck . Gegen 1 Uhr Nachmittags hatte
Se . Durchlaucht der Fürst zu Salm - Reifferscheidt - Dyck die Ehre ,
von Sr . Majestät dem Kaiser in Privat - Audienz im hiesiges könig¬
lichen Schlosse empfangen zu werden . Hierauf nahm der Kaiser die
persönliche Meldung des Generals L lg, siiits Grasen von Alten
entgegen . — Ihre Majestät die Kaiserin empfing heute Mittag in
einer Privat - Audienz das Präsidium des Reichstages .

Im Generalstabe sind wieder eine Anzahl Veränderungen
eingetreten . Major Fuhr . v . Gayl vom 1 . Garderegiment ist unter
Beförderung zum Oberstlieutenant zum Chef des Generalstabes des
ersten Armeekorps ernannt ; der bisherige Chef des Stabes , Oberst
von Stülpnagel , hat das Kommando eines Regiments erhalten .

— (Aus der Etatsberathung .) Chef der Admiralität Graf
Monts sagt bezüglich der für die Marine geforderten Summen die
eingehendste Begründung in der Kommission zu . Er hoffe , den
Nachweis führen zu können , daß die hohes Anforderunge » , welche
im Etat gemacht werden , gerade im Interesse einer korrekten und
sparsamen Wirtschaft jetzt, weil rechtzeitig , geboten sind . Im Uebrigen
stehe er ganz auf dem Boden feines Vorgängers , eine Aendermig
des Systems sei keineswegs beabsichtigt , und die hohen Verdienste
des Generals v . Caprivi erkenne er in vollstem Maße an .

— Dem Reichstage ist vom Bundesrath eine kleine Denkschrift
über die Vorschriften in Betreff der Eisrichtung und des Betriebes
der zur Anfertigung von Zigarren bestimmten Anlagen zugegangen .

— Von süddeutschen Abgeordneten wird nach der „ Köln . Ztg . "
eis Antrag an den Reichstag vorbereitet , dahingehend , derselbe wolle
beschließen, „ daß ß 15 des Gesetzes vom 16 . Juni 1887 auch auf
dis Witrwen und hwterbliebemu Kinder derjenigen Offiziere ausge¬
dehnt werden möge , welche zur Zeit des Inkrafttretens des gedarrten
Gesetzrs bereits auf Grund des MilitärpenfionsgesetzeS vom 27 . Juni
1871 weges einer aus den beiden letzten Feldzügen herrührenden
Invalidität pensiomrt waren . "

— Die Wahl des Oberregierungsraths von Stockhauseu in
Gumbinnen zum Landesdirektor der Provinz Ostpreußen ist vom
König bestätigt worden .

— Die Konstituiruug der Abtheilungen des Reichstages wurde
gestern vollzogen . Vorsitzende und Stellvertreter find in den sieben
Abteilungen : 1 ) die Abgeordneten von Bennigsen und Freiherr
von Weudt , 2) von Bernuth und von Wriesberg , 3 ) Dr . Windthorst
und Lcemann , 4 ) Graf Behr -Behrenhoff und Fieser , 5 ) Ackermann
und '

Freiherr v . Landsberg - Steinfurt , 6) Dr . Lieber und v . Schlieck-
mann , 7 ) Rickert und Nobbe .

— Der Bremische Senat hat für den Umfang des Bremischen
Staates die Verordnung an die katholischen Priester erlafstv , daß
diese ohne ausdrückliche Einwilligung des Vaters Kinder aus Misch¬
ehen nicht taufen dürfe » , und hat bestimmt , daß die von der katho¬
lischen Kirche bei Eingehung einer Mischehe von dem katholischen
Theile geforderte Verpflichtung der katholischen Taufe und Kinder -
erziehung rechtlich und gesetzlich wirkungslos sei .

— Ueber die Ueberwachung der im russisches Weichselgebiet
lebenden Ausländer depeschirt der Petersburger Korrespondent des
„ Berl . Tgbl . " : Im Ministerium des Innern ist nunmehr das kolossale
statistische Material über sämmtliche im Wrichselgebiet lebenden Aus¬
länder eiugelaufcn ; dasselbe enthält die genauesten Details über olle
in Fabrik - Etablissements , bezw . auf großen Gütern als Verwalter ,
Buckhalter , Korrespondenten , Rechnungssührer , Förster rc . angestellten
Ausländer . Jeder Einzelne mußte die geforderten Angaben (Stand ,
Beschäftigung , Familie , Vermögenslage , Gehalt rc .) persönlich zu
Protokoll geben . Dieses statistische Material soll in erster Linie zur
genauen Ueberwachung der Ausländer , außerdem aber wahrscheinlich
zum Anhalt bei einer eventuellen „ AnSländersteuer " dienen .

_

Deutscher Reichstag .
Berlin , 28 . Nov . Dem Reichstag ist das Genoffenschafts¬

gesetz zugegangen . I » der heute fortgesetzten Lesung des Etats ver¬
breitet sich Liebknecht in anderthalbstündigcr Rede über di - ganze
Politik der letztes Jahre , zeiht dieselbe einer provocatorischen Tendenz
gegenüber Frankreich , kommt dann auf dis Sozialresorm und be¬

hauptet , dieselbe sei » nr ein Spiel mit Worten und in der Sache
kaum mehr als eine verbesserte Armengesetzgebuug , unterzieht endlich
die Kolonialpolitik einer Beurtheilung und protestirt gegen eine Vcr -

Mischung der Niederhaltnng der Sklaverei mit kolonialpolitischeo
Fragen . Staatssekretär v . Bötticher bezeichnet die Ausführungen
des Vorredners als daS Ergebniß oberflächlicher Beurtheilung , ver -

wahrt di - Politik der Regierung gegen den Vorwurf d - r Verhetzung
und betont die großen Erfolgs , welche die Sozialpolitik bisher ge¬
habt habe . _

Ausland .
Wien 27 . Nov . Die Künstlergeuostenschaft beschloß die Nicht¬

beschickung der nächstjährigen Pariser Ausstellung ; sie ernannte Zinn -
busck und Matejko zu Ehrenmitgliedern .

Pest , 28 . Nov . Der Abgeordnete Steinacker hat sein Mandat
niedergelegt .

Paris , 28 . Nov . Nachrichten aus Havre bestätigen , daß
vergangene Nacht Diebe in die Bureaus des deutschen Konsulats
eindrangen und versuchten, die Schubladen aufzusprengen , um Geld
zu entwenden . Da dies mißlang , warfen sie die Akten durcheinander ,
scheinen aber nach des bisherigen Ermittelungen nichts entwendet zu
haben . — Der öffentliche Aufzug bei der Kundgebung am 2 . De¬
zember wirb nicht auf den Friedhof , sondern vor der Statue Baudin ' s ,
am Eingänge des Friedhofs vorübergeheu ; Reden sollen nicht gehalten
werden . — In der Budgetkommisston gab Ribot eine Darlegung über
die Arbeiten der Subkommisston , welche mit der Vorprüfung des
außerordentliche « Kriegsbudgets beauftragt ist. Da die Subkommission

erhebliche Herabsetzungen im Budget vorgenomrmn , lehnte Rrbot eS
ab, als Berichterstatter zu fuugiren . Die Budgetkommisston beschloß,
vorerst Friycnet über Fragen technischer Natur , sowie den Finanz¬
minister über die den Ausgabeforderungen entsprechenden Einnahmen
zu hören und sodann weitere Beschlüsse zu fasten .

Rom , 27 . Nov . Das Konsistorium zur Präkouiflrung der
Bischöfe findet Mitte Dezember statt ; das nächste Konsistorium zur
Ernennung von Kacdinälen wird wahrscheinlich bis zum März ver¬
schoben.

London , 28 . Nov . Die Königin bestätigte die Ernennung
James Mooros zum Leiter der Londoner Polizei .

Petersburg , 28 . Nov . Das „ Joura . de St . Petersb .
"

bemerkt, die neue Anleihe diene weder einer kriegerischen Bestimmung ,
noch der Deckung des Defizits , sondern bringe dem Staate 483 000
Rubel jährlich während 25 Jahre und diene den Interessen des
Handels und der Industrie ; wie der Ukas zeige, handle es sich um
allmälige Konversion der Staatsschuld .

Kairo , 28 . Nov . Ein englisches Jafanttrieregimeut und
100 Mann beritten gemachte Infanterie erhielte » den Befehl , sich
unverzüglich nach Suakim zu begeben.

Zanzibar , 25 . Nov . Die deutsch- ostafrikanische Gesellschaft
besteht auf ihrer Forderung an den Sultan für die Zahlung von
170 000 Rupien , welche Summe in der Konzession für die Be¬
streitung der Kosten der Küstenverwaltung ausbedungeu ist .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 29 . Novbr . Die Besatzung S . M . Kreuzerkorvette

„Irene " ist von Kiel kommend gestern Abend hier eingetroffen . — Die früher
angeordnete Versetzung des Korvetten -Kapitän v. Schuckmann II von Wilhelms¬
haven nach Kiel ist aufgehoben und bleibt Wilhelmshaven der Garnisonort ge¬
nannten Stabsoffiziers . — Kapitän - Lieutenant Grätsche! , 1 . Offizier S . M .
Panzerschiff „ Friedrich der Große "

, ist vom Urlaub zurückgekehrt.
— S . M . Aviso „ Wacht " har heute Nachmittag den Kieler Hafen verlassen

und ist nach Wilhelmshaven in See gegangen .
Kiel , 28 . Nov . S . M . Torpedodivisionsboot „ D 4 " ist gestern

früh 3 Uhr von Swinewünds nach Kiel in See gegangen und gestern
Nachmittag hier eingetroffen .

— S . M . Krz .- Corv . „ Irene " wurde heute Vormittag 10 Uhr
außer Dienst gestellt umd die zur Nordseestation gehörige Besatzung
heute mit dem Mittagszuge nach Wilhelmshaven iustradirt .

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 28 . Nov . Se . Exz . der Chef der Nordsee ,

statiou , Vize - Admiral Frhr . v . d . Goltz , hat heute die ökonomische
Musterung des hiesigen Bekleidungsamtes vorgenommen .

o Wilhelmshaven, 29 . Nov. In dem neuen Etat ist bei
einigen Beamten -Kategorien eine kleine Veränderung zu verzeichnen
und zwar find die Maschinisten beim Wasserwerk zu Feldhause «
sowie die Lazareth - Maschinisten , welche bisher nur auf Remunera¬
tion angestellt waren , jetzt als etatsmäßige , penstonsdercchtigeude
Beamte aufgeführt . Ferner haben die Gehälter der Jade - Oberloot -
sen , sowie die der Jade -Lootsen eine kleine Ausbesserung erfahren .
Bei den Kaiserlichen Werste « in Wilhelmshaven und Kiel ist je ei«
Polizeiwachtmeister in Aussicht genommen .

X Wilhelmshaven, 29 . Nov . Nach dem Etat für die Ver¬
waltung der Kaiserlichen Marine pro 1889/90 , wird beabsichtigt ,
folgende Schiffe in Dienst zu halten : 1 . Ein Kreuzergeschwader
bestehend aus einer Krenzerfregatte und 3 Kreuzerkorvetten auf 12
Monate ; 2 . Auf der westafrikauischen Station 1 Kreuzer , 1 Ka¬
nonenboot auf 12 Monate ; 3 . Auf der ostafrikasischen Station :
2 Kreuzer auf 12 Monate ; 4 . Auf der ostastatischen Station : 2
Kanonenboote auf 12 Monate ; 5 . Auf der australischen Station :
1 Kreuzer , 1 Kanonenboot auf 12 Monate ; 6 . Auf der Mittel¬
meerstation : 1 Stationsfahrzeug auf 12 Monate ; 7 . Ein Schulge¬
schwader bestehend aus 4 Kreuzerfregatte » auf 12 Monate ; 8 . Ei »
Manövsrgeschwader bestehend aus 4 Panzerschiffen und 1 Aviso
auf 5 Monate ; 9 . Reservedivistoaen bestehend auS 1 Panzerschiff
auf 12 Monate , 1 Panzerschiff auf 6 Monate , 1 Panzerfahrzeug
auf 12 Monate , 2 Torpedodivistonsboote auf 12 Monate ; 10 . Eine
Panzerfahrzeugs - Flottille bestehend ans 3 Panzerfahrzeugen auf 1
Monat ; 11 . Eine Torpedoboots -Flottille bestehend aus 1 Aviso , 2
Torpedodivistonsboote , 12 Torpedoboote , auf 6 Monate , und zur
Ausbildung von Torpedopersonal 4 Torpedoboote auf 12 Monats ;
12 . Zur Kadetteoansbildung 1 Kadetteuschulschiff (Segelfcegatte )
auf 6 Monate ; 13 . Zur Schiffsjuugenausbildung : 1 Schiffsjun -
genschulschiff auf 12 Monate , 1 Schiffsjungeuschulschiff auf 7
Monate , 2 Schiffsjungenschulschiffe (Segelbriggs ) auf 6 Monate ;
14 . Zur artilleristischen Ausbildung : 1 Artillerieschulschiff auf 12
Monate , 1 Tender für dasselbe auf 12 Monate und 1 Tender auf
6 Monate ; 15 . Zur Torpedoausbildung : 1 Torpedoschulschiff auf
12 Monate , 1 Torpedoboot als Tesder desselben auf 12 Monate ,
1 Fahrzeug für Torpedoversuchszwecke auf 6 Monats ; 16 . Als
Wachtschiffe in Kiel und Wilhelmshaven und zur Ausbildung von
Maschinenperscmal : 2 Panzerschiffe auf 12 Monate ; 17 . Zur Mi -
neuausbildung : 1 Mineaschulschiff ans 12 Mongte ; 18 . Zur Aus¬
bildung von Offizieren in der Küstenkeautniß : 1 Aviso ans 6 Mo .
uate ; 19 . Zur Allerhöchsten Disposition : 2 Fahrzeuge auf 6 Mo¬
nate ; 20 . Zu Vermeffungszwecken : 2 Fahrzeuge auf 6 Monats ;
21 . Zum Schutz der Nordseefischerei : 1 Aviso auf 6 ^/z Monate ;
22 . Zu Versuchszwecken : 1 Fahrzeug auf 12 Monate ; 23 . Zu
Probefahrten : 1 Panzerfahrzeug auf 6 Monate , 1 Kreuzer auf 2
Monate , 1 Aviso auf 3 Monate und 1 Aviso auf 2 Monate .

ÜH Wilhelmshaven, 29 . Nov . An Laudbauten rc . sind bei
des Marine - EtabUflements rc . in Wilhelmshaven für das nächste
Etatsjahr in Aussicht genommen : ») Beschaffung von Eisenbahn¬
wagen und Herstellung von Anbauten an das Schießwollwagazi «
behufs Unterbringung derselben ; b . Verblendung der Außenwände
des Mincn - Materialienmagazins ; v . Eindeckung des MinmhauseS



II . mit einem doppeltem Pappdache ; ä . Erweiterungsbau der Kin °

derbewahraustalt in Bant ; 6 . Erbauung eines Exerzierhauses auf
dem Hofe der Großen Kaserne ; k. Anbau von Dieusträumen an
daS Proviantmagazin und Trockenlegung der Kellersohle ; A. Aus¬

besserung der Wände der Elisabethkirche .

)— ( Wilhelmshaven , 29 . Nov . S . M . Kbt . „ Hyäne * ist
am 13 . d . M . Vormittags in Madeira eingetroffen und ging am
16 . d . M . nach St . Vincent (Kap Vertuschen Inseln ) weiter . Von

Plymouth nach Madeira hatte das Panzerfahrzeug ziemlich schlechtes
Wetter und hohe See .

8 Wilhelmshaven , 29 . November . Wegen Kassenrevisiou sind
am letzten Tage jeden Monats die Kämmerei « « . Sparkasse
geschlossen .

Z Wilhelmshaven , 29 . Nov . Der Kreis - AuSschuß hat auf
Grund deS Abs . 2 Z 4 des Ges . vom 14 Juu . d . I . die Weiter¬

erhebung des Schulgeldes in den Volksschulen im Betrage von 4,40
Mk . fürs Kind und Jahr genehmigt . — Diese Zustimmung ist

erfolgt , weil durch die Gewährung des Staatszuschusses an die

Scholkaffe von 400 M . für jede erste und von 200 M . für jede

ordentliche Lehrerstclle noch nicht die Hälfte der bisher erhobenen
Schulgelder , das sich auf 9 M . fürs Kind und Jahr belief, gedeckt
wird . Die Genehmigung gilt zunächst auf 5 Jahre . Daß vielen

Familienvätern durch die Herabsetzung des Schulgeldes unter die

Hälfte deS bisherigen Satzes eine Erleichterung geschaffen ist, liegt
auf der Hand .

R . Wilhelmshaven, 29 . Nov . (Gewerbeverein.) Gestern Abend
hielt Herr Prof . Georg Scherer aus München den dritten Wiuter -

vortrag im Gewerbeverein vor einem sehr zahlreichen Publikum . Der

verehrte Redner sprach io äußerst fesselnder, geistreicher und doch ver¬

ständlicher Weise über das deutsche Volkslied . Der Vortrag begann
mit dem Hinweis , daß die Poesie die Grundsprache deS Menschen¬
geschlechts sei und daß besonders dem germanischen Volk die Poesie
von Alters her , vom Ursprung an wie eine Runenschrift eiugeätzt
die Geschichte seiner Helden in Liedern ausgedrückt . Und das hätte
wäre . Seine Gesetze habe eS in Lieder gekleidet, seine Religion uud

sich auch in der christliche« Zeit nicht wesentlich verändert , wenn
der heidnische Charakter seiner Lieder auch einen christlichen Anstrich
hätte annehmeu müssen . Leider sei das Meiste von diesen ursprüng¬
lichen Liedern verloren gegangen , doch hätte Karl der Große für
eine Aufzeichnung und Sammlung dieser alten Volks -Poesie gesorgt ,
diese Sammlungen wären aber entweder wieder verloren gegangen ,
oder die Geistlichkeit hätte sie absichtlich verschwinden lassen . Doch
daS Wenige , daS dennoch erhalten worden sei , lasse im höchsten Grade
bedauern , daß die kirchliche Bildung dem Nationalen so feindlich
gegenüber gestanden . Die älteste Poesie sei die epische gewesen, aus

welcher sich die lyrische herausgebildet habe, wie die Blüthe aus dem
Baum . Doch schon in den epischen Dichtungen breche sich die lyrische
Empfindung Bahn , so z . B . im Nibelungenlied (Volker ) uud in der
Gudruo . Die epische Dichtung schildere iu erzählender Art die Erleb¬

nisse einer ganzen Periode , die Geschichte eines ganzen Volkes , wäh¬
rend die Lyrik aus dem Leben des Einzelnen wieder Einzelnes iu

cmpfindurigsvoller unmittelbarer Weise wiedergebe . Die Grundlage
aller wahren Poesie sei aber , was schon Herder gesagt , die Volks -

thümliche , das Volkslied . Aus jener ersten Periode habe sich nun

freilich nur Weniges erhalten , wie herrlich aber dieses sei, lasse sich
aus zwei Liedchen schon erkennen , welche er hier anführen wolle :

Ich bin Din , Du bist min , Wir wollen stets verbunden stn rc . ;
daS andere Zitat betraf die Mondscheinvacht . Im 13 . Jahrhundert
habe das Volkslied wesentliche Fortschritte gemacht , wo es sich an
die Minnesänger angelehnt habe, was auch seinem Aeußern zustatten
gekommen wäre . Inhaltlich habe es aber die höfische Porste weit

überragt . Es fei nun die Frage am Platze , was denn eigentlich
unter Volk verstanden werden müsse ? Volk sei nicht der Pöbel auf
der Gaffe , der singe nicht , der schreie nur ; unter Volk müsse die

gesammte Nation verstanden werden , Geistlichkeit, Ades und Gelehr -
teuwclt inbegriffen . Die gebildeten und vornehmen Stände seien aus
dem Allgemeinen hervorgegangen . In den nicht gelehrten , nicht vor¬

nehmen Kreisen trete aber das Allgemeine stärker hervor , und diese müsse
man denn eigentlich nun Volk nennen . Mit naiver , warmer , tief¬
empfundener , ungekünstelter Art äußere es sich, und aus diesem reinen
und edlen Quell steige dann die Poesie hervor , wie wir sie im Volks¬
liede finden . Am prächtigsten entwickelte sich das Volkslied im 15 .
und 16 . Jahrhundert im Zeitalter der Reformation . Da habe sich
der Bauer - «nd Bürgerstand gebildet , da sei das Volk angeweht
worden von dem Odem einer neuen Zeit , da habe es sich zum Selbst¬
gefühl durchgerungen , wie es sich iu der Handwerkerpoesie , dem Meister¬
gesang ausgeprägt . Der eigentliche Bolksgesang habe sich aber nicht
hinter die Mauern der Reichsstädte abgeschlossen; er sei vielmehr

hinausgefloge « auf die Heerstraßen , durch die Wälder und Felder sei
er gezogen , wie der Vogel durch die Lüfte stiege, in den Herberge «

habe er Rast und Schule gemacht , wo neben dem behäbigen Fuhr¬
mann , der soeben mit Hilfe des Hausknechts sein Geschirr unterge¬
bracht , der reiche Kaufherr sitze, der den Rittern vom Stegreif
glücklich entgangen », da finde mau auch den Studenten , des fahrenden
Scholaren , den frischen , kecken Jäger im grünen Rock, der mit feu¬
rigem Blick nach dem schmucken Wirthstöchterlein hinluge . Da sei
der Reitersmann mit dem Troßbuben und der Landsknecht zu finden ,
die steten Durst und leeren Beutel hätten , aber doch über dem Wür -

felbecher säße» uud nach der vollen Geldkatze des Kaufmanns schiel¬
ten . Echte und rechte Schnapphähns der Heerstraße . Da bewege
sich wohlgefällig der dicke Herbergswirth , der so lange eiuschenke, wie
das Geld der Gäste reiche und sei» Vertrauen zu dem Kerbholze .

Hier fehle auch der fahrende Sänger nicht , der nur noch gefehlt
habe , um die neuesten Lieder anzustimmen , die später dann hinaus -

gesungeu und weitergeführt würden , damit sie Gemeingut werden .

Schon dazumal seien Lieder durch Flugblätter „ Die drei neuesten
schöne» Lieder * rc. verbreitet worden , aber auch Liedersammlungen habe
mau bereits veranstaltet und in Musik gesetzt . Eine Liedersammlung
für züchtige Frauen und Jungfräuleiu z . B . u . s. w . Mächtig habe
die Reformationszeit die Herzen des Volkes bewegt , weshalb es kein
Wunder sei, wenn das Volkslied gediehen wäre . Nun müsse man
aber auch fragen , was denn das Lied eigentlich sei ? Das Lied sei
der Ausdruck des poetischen Empfindens . Meistens habe es die

empfinduugsvollsten und sittlichsten Gedanken als Motiv gehabt , aber

auch die allgemeinsten , wodurch es sich eben von der Kuvstpoefie ,
abgesehen von seinem geringeren technischen Werthe , auszeichnet . In
der Volkspoefle liege , wie Herder sehr richtig bemerke, etwas Sprung¬
haftes , die Mittellinie bei Seite Setzendes , wie ein elektrischer Funke
springe cs von diesem zu jenem Punkte über , doch überall zündend ,
wo es einschlage . Die Zwischenräume füllten die melodischen Wellen
des Gesanges aus . Die dritte Frage ist : Wie dichtet das Volk ?

Treten etwa einige Leute, etwa ein Soldat , Bergmann oder Hand¬

werksbursche zusammen und verfassen sie gemeinsam ein Gedicht ?

Nein , dieser Weg wird nicht ungeschlagen , es ist jedesmal ein Ein¬

zelner , der irgend ein Erlebuiß auf diese Art erzählt ; de« Abschied

vom Liebchen, wenn z . B . der junge Mann ungezogen wird uud

auf Wache steht rc ., ein Trinklied , ein Kriegslied , ein Jägerlied , je

nach dem . Oder ein öffentliches Ereigniß wird Gegenstand der

Dichtung , das mit dem Dichter in naher Beziehung steht . Es ist

das zwar daS Werk eines Einzelnen , aber dieser schöpfte es aus

dem gemeinsamen Schatze des Gefühls und der Empfindung , des

Haffes und der Liebe des Volkes , «nd so ist es denn etwas , was

dem ganzen Volke angehört , was aus ihm hervorgegangen ist und

auch wieder zu ihm übergeht . Auch der Kuustdichter verhält sich

zum Volke ähnlich : seine Kunstschöpfuug entquillt ebenfalls dem
allgemeinen Boden der Volkspoefle , und so erklärt es sich , daß die¬

jenigen Lieder, welche die hervorragendsten sind , Gesammteigenthum
des Volkes werden . Sie sind zum Volke wieder hinabgestiegen .
Wer etwas dichtet oder komponirt , das von den Kunstverständigen
gepriese« wird , der hat etwas Gutes geleistet, wer aber etwas ge¬
schaffen, das Gemeingut wird , der hat noch was Besseres zu Tage
gebracht . Es seien immer dieselbe« Grundmotive im Volksliede , nur
verarbeite es dieselben nach Bedürfniß der Zeit und des Geschmackes.
Er erinnere nur an das Lied von der Prager Schlacht . Da seien
die Dichter drei Husaren , in einem Bergmannsliede wären es zwei

Heuer und in einem andern Liede ein Müller (Redner führt die

betr . Strophen an ) ; das deute auf die Art und Weise deutlich hin ,
wie verfahren werde . Herder habe die Natur deS Volksliedes zuerst
in der neueren Zeit am ersten und tiefsten wieder erfaßt , er habe in

Straßburg den jungen Göthe auf dasselbe hingewiesen und von der

Zeit an habe dieser den Weg der falschen Klassizität verlassen und

habe sich dem neuen , allein richtigen Anschlüßen an das Volksthüm -

liche zugeweudet . Auch bei Bürger habe der von Herder angeschla¬

gene und von Göthe ausgeströmte Funke gezündet , er habe die erste

volksthümliche Ballade (Leonore) gedichtet uud damit die Göttinger

Dichter zu Gleichem angeregt . Es geschah Erwähnung der Herder¬
schen diesbezüglichen literarischen Thätigkeit und des bekannten eng¬
lischen Volksbuches , welches Percy 1765 herausgab , von welchem

Herder schon früher Anregung erhalten uud das iu Deutschland an¬

fangs mehr Beachtung fand , als in England selbst . Keine Zeit sei

geeigneter gewesen, de» Volksgesang zu heben uud zu fördern , als

die erste Hälfte des 16 . Jahrhunderts ; denn die nämlichen Gründe ,
welche ihn schon im 15 . Jahrhundert zur Blüthe gebracht , wirkten

auch jetzt noch fort , und diesen gesellten sich neue hinzu , welche nicht

weniger dazu beitrugen , diese Blüthe zu immer größerer Fülle zn
bringen . Dis unmittelbare Theilnahme des Volkes an der reforma -

torischen Bewegung , das Gewicht , welches zuerst von den Reforma¬
toren auf seine Theilnahme gelegt wurde , auch in dem Erwarten ,
politische Hoffnungen verwirklicht zu sehen, hoben es zu einer Kraft
des Selbstgefühls und zu einer Lust deS Lebens , welche den patrio¬

tischen Sinn mächtig anregen mußte « . Freilich stammen nicht alle

Volkslieder aus dieser Periode , viele derselben sind unzweifelhaft aus

früheren Jahrhunderten , doch es waren auch diese mittelbar zum

Eigenthum der damaligen Zeit geworden , nicht nur dadurch , daß sie

fortwährend im Muude des Volkes blieben , sondern auch und beson¬
ders dadurch , daß sie von demselben für seine Verhältnisse uud seine

Sprache mit mehr oder weniger Selbstständigkeit umgedichtet wurden .
Es finden sich fast dieselben Stoffe behandelt , wie im verflossenen

Jahrhundert ; denn die Stoffe , welche das Volk begeistern , find ja

auch diejenigen , welche ewig jung bleiben , weil sie die innigsten und

mächtigsten Verhältnisse des menschlichen Herzens berühren . LiebeS -

freude und Liebesschmerz , bald in allgemeinen Zügen , bald in beson¬
deren Erlebnisses dergestalt , jugendliche Lebenslust , dis sich bald in

iuhiqer und doch lebensvoller , bald in übermüthiger bis zur Aus¬

gelassenheit gesteigerter Heiterkeit kuudgiebt , dies sind, wie früher , so

auch stets die vorherrschenden Stoffe des Volksliedes . Daß viele

Lieder gesungen wurden in dieser Zeit , die Luther wegen ihres Man¬

gels an Sittlichkeit zu Tadel Veranlassung gaben , ist begreiflich, aber

auch andere Geistliche erheben diese Klage . Der Einfluß der Minne -

lieder nimmt immer mehr ab , die schönsten Liebeslieder , wie sie das

Volk dichtete und sang , find eigentlich grade die , wo der Bolksgesang

sich selbstständig gehalten hatte , sie sind voll lebensfroher Frische ,
wenn ihre Form auch oft unbeholfen ist. Auch die Frühlingslieder

nahmen im Volkslied einen hohen Rang ein, eigesthümlich ist, daß

sie oft io Liebeslieder übergehen . Charakteristisch ist auch an dem

Volkslieds dieser Zeit , daß sie gern eine religiöse Wendung nehmen ,
mit einem Refrain an Gott schließen u « d das Gefühl der Heiterkeit
und des Liebesglücks durch den Hinblick auf Gott zu veredeln

suchen. Zu des trefflichstes Erzeugnissen dieses Zeitraumes ge¬

hören auch die Trinklieder , deren Zahl sehr bedeutend ist . Sie

überraschen oft durch die Mannigfaltigkeit , mit der sie den an

sich so einfachen Stoff behandeln nud erfreuen durch den trefflichen

Humor , der aus ihnen , wie aus einem unversiegbaren Quell hervor -

sprudelt . Auch Jägerlieder Bergreigen , Studenten - und Soldaten¬

lieder , sowie Handwerkslieder mancherlei Art , die bald das Hand¬

werk und die Zunft preise» , bald das Leben des wandernden Ge¬

sellen schildern , bald auch Spottliedcr erscheinen, finden sich ziemlich

häufig . Auch religiöse Lieder und kirchliche wurden sehr häufig ge¬

dichtet und mit Vorliebe vom Volk gesungen , wenn sie zumal eine

heftige , kernige Sprache führten . Ja den Kirchengesang wurden sie

aber nicht ausgenommen . Auch historische Lieder finden sich, wie

z . B . das schon erwähnte .Lied von der Prager Schlacht , der Schlacht

bei Pavia , Prinz Eugen rc. Nun aber wurde dieser schöne Fort¬

gang unterbrochen durch die Furie des 30jährige » Krieges , der das

deutsche Nationalgesühl zum Verlöschen brachte , der das Vaterland

in grenzenloses Elend stürzte , die Dörfer verbrannt , dis Felder ver¬

wüstet , die Städte verarmt , die Länder verödet und die Sitten völlig

verderbt hatte . Jetzt trat eine trostlose Pause ein , aus welcher sich

das deutsche Volk erst ganz allmählich wieder erholte und erhob . Daun

begann auch die literarische Thätigkeit eines Herders und der großen

deutschen Dichter , Goethe an der Spitze , der Herders Idee von der

Nothwesdigkeit des Schöpfens aus der Bolkspoesie mit Glück zur

Entfaltung gebracht hatte . In diesem Sinne dichtete und wirkte

Uhland , in der Weise dichtete Heise , und viele ihrer Dichtungen sind

dem Volkslieds gleich, bis auf die höhere Kuvst in der Ausführung .

Die Dichtung dieser Zeit hatte sich von der Künstelei entfernt und

suchte in ihreuHauptrepräsentanten sich demVolke arg anzuschmiege» . Aus

dem engen Anschluß an die Volkspoefle erstand denn hauptsächlich durch

Goethe die Wiedergeburt verdeutschen Poesie , indem sie von lserenFormel -

wesen befreit und wahre Poesie wurde . Jetzt gab Redner eine sehr inter¬

essante mit vielen Zitaten ausgestattete Schilderung der einzelnen
Arten der Volksdichtung (Balade und Liedform ) die besonders in

den Schnadahüpferln aus dem bayerischen Hochlande durch köstlichen

Humor gewürzt wurde . Die oft in großer Abgeschlossenheit lebenden

Gebirgskette , die Jäger , Hirten und Sennerin , hätten oft fschwere

Lasten hinauf auf die Alm oder hinab zu Thal zu tragen , wobtt sie

nicht zum Singen langathmiger Lieder komme» könnten , uud doch

strömte ihre poesievolle Seele im Gesänge aus , ihre Gesänge be¬

ständen aber nur in wenigen Strophen , in Aufjauchzen und Jod¬

lern . Der Redner schloß seinen Vortrag mit der Bemerkung , die

auch H . Kurz ausspricht und au welcher der Vortrag sich vielfach

aufs erisste anlehnte , daß die deutschen Volkslieder eiu unerschöpf¬

licher Quell der reinsten und mächtigsten Poesie sei und fügte dann

noch im Natioualbewußtsein der Zeit hinzu , daß ein Volk , der diesen

Schatz besitze , in welchem die höchste poetische Schönheit , das tiefste

und ergreifendste Gefühl neben der höchsten Sittlichkeit eishergehe ,
nimmer verderben und untergeh es könne. Lebhafter Bttfall dankte

dem Herrn Vortragenden für die angenehme und interessante Unter¬

haltung dieses Abends .

8 Wilhelmshaven , 29 . Nov .
'

(Ulmeuavpflanzmig .) Seitens

des preußische» Fiskus werden in der Königstraße auf der Strecke

von den Schwedenhäusern bis zur Post Ulmen angepflanzt , wodurch
der Anblick der Straße im Frühjahr , wenn die Bäume sich mit

frischem Grün bekleide», noch viel schöner werden wird .

88 Ballt , 28 . Nov . Bei dem Jubiläumsfeste des Oldenbur -

gischen Infanterieregiments Nr . 91 haben die Deputationen des

Oldenburgischcn Kriegerbundes am 5 . Dezember Präzise 10 Uhr auf

.dem Platze vor dem Bahuhose in der durch das Loos bestimmten

Reihenfolge in vier Zügen zu zwei Gliedern formirt auzutretsn
als Flügelunteroffiziere bestimmten Kameraden des Oldeibnr
Vereins werden Richtung und Rottendeckuug mitbesorgen . Bv, ^
wird in Sektionen (jede Deputation eine Sektion ) zum AppEvl v
des Regiments marschirt . Nach Beendigung der Feierlichkeit 2
zum Oldenburger Vereinslokal (Habels Hotel ) abgerückt und
dort die Fahnen aufgestellt und unter Bewachung genommen . Di -
Stellung der Deputationen ist folgende : 1 . Zug . 1 . Hoge. 2
Etzhorn - Wahnbeck . 3 . AtenS . 4 . Lohne . 5 . Rüsterstel . 6 . G,r ,
warben . 7 . Oldenburg (Stadt uud Laad ) . 8 . Sengwarden . «

'

Hammelwarden . 10 . Ganderkesee . 11 . Neuenburg . 12 . Sjgx»
'

Langwarden - Tossens . 14 . Accum . 15 . Osternbur»
'

Warfleth . 2 . Zug . 1 . Zetel . 2 . Heppen«
3 . Wardenburg . 4 . Hude . 5 . Stollham . 6 . Berne . 7 . Hm,

'

qave . 8 . Wildeshausen . 9 . Oldenbrok . 10 . Schwei . 11 . Old,«
bürg (vor dem Heiligengeistthor ) . 12 . Westerstede . 13 . EcknM .,

'

14 . Jever . 15 . Rastede . 16 . Schortens . 17 . Bant . 3 .
1 . Seeseld. 2 . Brake. 3 . Gruppenbühre» . 4 . Edewecht . 5
Hatten . 6 . Oldenburg (Landgemeinde ) . 7 . Reuende . 8 . Moörim
9 . Horumersiel . 10 . Hookfiel . 11 . Großenmeer . 12 . Bockher «
l3 . Vechta . 14 . Oldenburg (im Westen der Landgemeinde ) . 15
Oldenburg (im Oste » der Landgemeinde ) . 16 . Elsfleth . 4 .
I . Altenesch - Bardewisch . 2 . Eversten . 3 . Delmenhorst ( Kriegen !
4 . Bürgerfelde . 5 . Ovelgönne . 6 . Marienstcl -Saude . 7 . Oldem
bürg (Stadt ) . 8 . Cloppenburg . 9 . Neuenkirchen . 10 . Harbergen

'

II . Stuhr . 12 . Löningen . 13 . Blexen. 14 . Sagterland . 15
Rodenkirchen . 16 . Delmenhorst (Reserve - und Landwehr - Verein.)

Bus der Umgegend rmd der Provinz.
— (Gewerbekammer in Aurich .) Bei der vom ProvinziaiKndlvi,

vorgeuommenen Neuwahl der Mitglieder und Stellvertreter für
Gewerbckammern für die Provinz Hannover waren die Namen - er
für dis Gewerbekammer zu Aurich erwählten Mitglieder mH ^
verstehe» . Nach dem Schreiben des Provinziallandtags au beu N -
niglichen Oberpräfideuten sind im Regierungsbezirk Aurich emähh -

1 . Abtheilung für Landwirthschaft : Oekonom v . Hülst zu ÄM ,
Mitglied , Oekonom Victor zu Nettelburg , Stellvertreter . 2 . Abthei¬
lung für Handwerk : Schmiedemeister E . Jeß zu Wilhelmshaven ,
Mitglied , Maurermeister Vespermaun zu Weener , Stellvertreter , z .
Abteilung für Industrie : Fabrikant Fritz Ecks zu Weener, Mit¬

glied, Fabrikant F . I . Hsddiuga zu Norden , Stellvertreter . 4 . Ab-

theiluvg für Handel : Kaufmann C . P . Graepsl zu West - Rhaudn-

fehn, Mitglied , Kaufmann M . F . Tapken zu Wilhelmshaven , Stell¬

vertreter . 5 . Abtheilung für Schiffahrt und Fischerei : AilsWk
und Fischhändler C . G . v . Oterendorp zu Narderney , Mitglied,
Schiffsrheder T . I . Casssns zu Gcoßefehn , Stellvertreter . (H . C .)

Oldenburg , 26 . Nov. Dis Landessynode ertheilte in heutiger
Sitzung ;

' der Vorlage , nach welcher das Minimalgehalt der Pfarrer

nach je 5 Dienstjahren bis nach vollendetem 30 . Dienstjahr um je

300 M . steigen soll (womit jeder Pfarrer nach 30 Dienstjahre» mf

- in Gehalt von mindestens 3600 M . kommt, in erster Lesmg ihre

Zustimmung .
Oldenburg . Der nach Bekanntmachung vom 18 . Aug, b>J>

angeordnste Extraviehzng Freitag von Oldenburg über QuakmdÄ

nach Neuß wird bis weiter nicht mehr gefahren .

Oldenburg , 28 . Nov . Die in der Nacht vom 10 . zum u

d . Mts . aus der Strafanstalt in Vechta entwichenen Züchtlinge sied

jetzt sämmtlich wieder zur Haft gebracht . Der Züchtling Kalleobq

wurde , wie wir bereits mitgetheilt haben , vor Kurzem in Lemstib

ergriffen . Oeltjenbruus und Mocascheck sind am 25 . d . M . «

Hannover wegen Verdachts , drei Einbruchdiebstähle in dortiger W

gssd verübt zu haben , festgenommen und ist deren Identität mf

Grund eines von der hiesige« Staatsanwaltschaft erlassene» Kok'

bricfs festgestellt. — lieber die Ergreifung der beiden SpiejzeM

berichtet der „ Hanuov . Cour . " in seiner Nummer vom 25 . d. D>'>

„ Gestern Nachmittag gegen 2 Uhr ersuchten zwei Gendarmen

Neustadt am Rübenberge , welche in der Verfolgung zweier M « >

die in Neustadt a . R . gewaltsame Diebstähle ausgeführt und ß

dann nach hier begeben hatten , begriffen waren , einen Schutzme»

ihnen bei der Auffindung und Ergreifung der Verbrecher behilflich

zu sein . Schon in der großen Packhosstraße stießen zwei der K-

amten au ? die Verfolgten uud machten einen dingfest , während i«

andere die Flucht ergriff , stdoch von einem ihm entgegenkommende-

Schutzmann aufgegriffen wurde . Bei der Festnahme wurde eine Me

Spiegelscheibe indem Hause Nr . 44 der gedachten Straße MM -

mert . Die Verhafteten versuchten Zunächst , sich falsche N« "

zulegen , wurden aber bald als der ehemalige Gendarm OeltME

aus Westerstede und d-r Kunstreiter Mocascheck aus Prag

Sie haben auch hier Kleiderdiebstähle ausgefühct , und zwarb -E

Studenten Jacobs , dem Architekten Müller und dem

Feye , sich mit einem Theil der Sachen bekleidet « nd de» Rest °

kauft -
— Gestern Vormittag ist das mit Stroh gedeckte Wohnhaus e

Sandmanns und Kunstgärtners Hainje in Edewecht total abgebr»- .

Bei der Rettung des Mobiliars ist leider die betagte Fr °u

Kaufmanns Orth in den Flamme « umgekommeu . Die Entsteh » »

Ursache des Brandes ist bis jetzt noch unaufgeklärt geblieben .
— Ein recht beklageuswerthes Unglück widerfuhr einem «

nisten in Elisabethfehn - Derselbe hatte 2 Kinder , im Alters ,

und 8 Jahren , mit cinem Aufträge ausgesch -ckt . Der Weg df ^
neu führte am Kanaldamm entlang ; auf nicht aufgeklärte MP

die Kinder in das Wasser gerathen . Abends wurden die LE

dem Kanal gezogen . ^ Mde-
— Die iu Timmel abgehalteue Steuermaunsprüsung

sämmtliche acht Prüflinge . —
d>! hi!'

— Die größte Waage der Welt dürfte diejenige sei«, -

ser Tage auf dem Krupp ' schen Gußstahlwerk in Essen gE
"

s-

Dieselbe hat eine Tragkraft von 100000 Kilogramm oder 20

ladunxe ».

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav.
Hamburg , 29 . Novbe . (W. T. B .) Dem Ham»

Korrespondenten zufolge ist der Raubmörder Dauth gestern

nittag in Karlsruhe verhaftet . ?
_ — -

Buxkin -Stoff , genügend zu einem ganzen Anzug ^
30 Centimeter) , reine Wolle und nadelfertig zu M . 7.75 ,
stoff , reine Wolle, nadelfertig, zu einem ganzen Anzuge zu M- r

schwarzer Tuchstoff, reine Wolle, nadelfertig, zu einem ganzen

zu M . 9.75 versenden direkt an Private portofrei >« s Haus ^

Fabrik-DspSt Oettinxer L 6o, , lkrsuLkurt s . A . MusM-EoU

reichhaltigster Auswahl bereitwilligst franko .

Meteorologische BeoLmchtrwgen
des Kaiserliche» Observatoriums z« Wilhelmshav^,

« eob-

Daturn .

Nov . 28 .
Nov . 28 .
Nov . W.

Mt .

SIMrg.
747.6
?M.S
7H2.S

der letzte»
21 Stunden

S.1 1 .S

WtNl»
w --- stUl,

13 -- Orkan).

Rich¬
tung .

Starke .

SW
W

(0 — Heuer-

10 --- g<« zbed.>

Brav MM-.



Bekanntmachung.
71 an der Nordseite deS Vorhafens
Aicke Gefchoßkrahn soll zum

Nbruch öffentlich an den MeWie-

Nen verkauft werden, wozu auf den

Dezember d. Js .,
Vorm . M Uhr,

im Geschäftszimmer des

Vorstandes der Unterzeichneten Behörde

- « 7 » n«ck °I- I" « -M
^ ^ «-rsteaelt . portofrei und auf dem

LfuM der Aufschrift:

AMbot auf Abbruch eines Ge -
b

schoßkrahnes
"

versehe « , rechtzeitig an die Unterzeich¬

nete Behörde einzusenden .

Die Verkaufs- Bedingungen liegen
Annahme -Amt der Werft und

M der Expedition dieses Mattes zur

Einsicht aus .
Meckiiie Werft,

Lteckbrief.
Der unten näher bezeichnete Boots -

mannsmaat Enke war vom 1 . bis 17 .

d. M . nach Sttitzerbach bei Ilmenau
beurlaubt und liegt , da derselbe bis jetzt

nicht wieder zurückgemeldet ist , der Ver

dacht der Fahnenflucht vor .
Alle Militär - und Zivivilbehörden

werden dienstergebenst ersucht, auf den

rc . Enke zu vigiliren , ihn im BetretungS -

falle verhaften « . hierher dirigiren zu lasse».

Signa lementr
Vor - und Zuname Rudolf Enke . Ge¬

burtsort Schirndisg (Oberfcanken ) . Alter

26 Jahre , 2 Monate und 22 Tage .

Gestalt untersetzt . Haare blond . Stirne

frei . Augenbrauen hell . Augen blau .

Nase gewölbt . Mund gewöhnlich . Bart

Schnurr - . Zähne vollständig . Kinn

oval. Gesichtsfarbe gesund . Sprache

deutsch und englisch. Besondere Kenn

zechen keine.
Anzug : Blaue Hose , Ueberzieher ,

Mütze, auf dem Mützenband die Inschrift :

, 6 . II . Kaiserlich - Marine II . 6 .
«

Wilhelmshaven , den 23 . Nov . 1888

Kaiserliche 6 . Kompagnie
der II . Matrosen-Divifion .

Klinkerbrocken ,
an der Landstraße zwischen der Landes¬

grenze beim Preuß . Adler und Hohem «

lagernd , sollen am

Mittwoch , 5. Dezbr . d . J .
meistbietend an Ort und Stelle gegen
Baarzahluog verkauft werden .

Der Verkauf beginnt WormittagK
10 Uhr beim Adler .

Wittmund , den 26 . Novbr . 1888 .

A Himstedt,
Landstraßen - Ausseher .

Verkauf.
Der Viehhändler F . Husemann

zu Jever läßt am

Freitag, den 30 . d . Mts .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend ,
in der Behausung des Gastwirths Siems

zu Sedan

1 « 0 Stück
große und kleine

Schweine ,
theils zur Zucht , theilS zur sofortigen
Mast geeeignet , öffentlich meistbietend mit

Zahlungsfrist verkaufen .
Neuende , 22 . November 1888 .

H . Gerdes ,
Auctionator .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein gut möblirtes

Wohn - nebst Schlafzimmer , paffend für
jenen Beamten . Zu erfrag . Ecke Kirch -

uud Nordstraßs im Zigarrengeschält .

Eine

Ladeneinrichtung
nebst Tresen zu verkaufen. Näheres
in der Expedition d . Bl .

Wegen Erkrankung meines jetzigen
Mädchens suche ich auf sofort ein

UL - Dienstmädchen
'MD

mit guten Zeugmffen .
Frau Ingenieur Johannsen ,

Kronprinzsnstraße .

Vorstehender Steckbrief wird hiermit

zur öffentliche Kenntmß gebracht .
Wilhelmshaven , den 26 . Nov . 1888 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß die Kämmerei - und Sparkasse am
letzten Tage jeden MouatS der Kaffen -
revistori wegen geschloffen ist.

Wilhelmshaven , 29 . November 1888 .
5 er Magistrat.

O e t k e n .

Baldmöglichst
anzuleihen gesucht

Men durchaus sichere Hypothek 8000
Mk . und 3000 Mk .

Heppens , den 29 . November 1888 .

H . Reiners .
Verkauf.

Freikag, den 30 . d. Mts .,2 - Uhr Nachm.,

mascĥ
" " ' -

^ Glasschränk -. 1 Näh -

sslb
mit Aufsatz, 1

öffentlick 8 °ld -ne Uhrkette ,öffentl .ch me.stb .ete»d gegen Ballung

Kreis , Gerichtsvollzieher .

^ l^ vermiethen
^

Partei
eine hübsche

4 ^ ,
"

^
°

^ vbnung , besteh , aus

der
Euche und Zubehör , an

um ^ onpnnzen - und Kaiserstr - EckeM W« - SM Mr , f.« r L L

I . N . Popken , Königstr .

Hafenfelle
kauft zu höchsten Preisen

I . Bargebubr .

Lu vermiethen
zum 1 . Dezember eine Stube mit Koch¬
einrichtung . Karlstraße 1 .

Gesucht
eine ordentliche Person zur Fühcusg eines
kleinen Haushalts .

Bismarckstraße Nr . 6 .

Eine Frau
sucht Beschäftigung im AuSbessern .

Nachzufragen im Hause des Herrn Sade -

Wasser, Verl . Gökerstr. 7 , oben .

Empfehle meine » einstimmig

angekohlten Stier
zum Decken, Deckgeld 3 Mk . Ferner
meinen neugekaufien Eber , Deckgeld
3 Mk . und meinen echt friesischen
Schafbock . DeckgeN 1 Mk.

Ed . Zanffe « , SiebethSburg .

Zu vermiethen
eine kleine freundliche Famillenkvoh -

nnng für 125 Mk - , bestehend aus
Stube , Küche , Keller und Bodenraum ,
auf sofort . W . Wollermann .

Zu verknusen
3 — 4000 Pfd . schönes
pßenNe - Neu .

M . Flestne « , Neuenderaltengroden .

Verloren
am Mittwoch, 28. cr., auf dem Wege
vom WasserthusM nach Neu - Heppens
1 braunes Damensportemonnaie
mit ca. 7 Mk . Inhalt .

Der ehrliche Finder wird gebeten , das¬
selbe in der Exped . d . Bl . abzugeben .

Meiner hochgeschätzten
Kundschaft zur gesl . Kenntniß ,
daß ich in nächster Zeit einen

SU U -öwk
errichte .

Mlei-msnn.

Großes Lager in
Damen - u. Kmder-Muffen

nixl ( - kri iritliron
zu sehr billigen Preisen.

0 . vi6kmg,IU1.
Die

Kronsbeeren,
selbst eingekocht mit 50 Prozent ff .

Krystallzucker , ä Pfund 50 Pfg . ,
empfiehlt

Königstraße und Gökerstraße .

In meinem Ansverkauf befindet sich
ein großer Posten

Arbeitsschuhe
u. Stiefel .

K . Ktzbrols .

Gilt jss.
von Auswärts sucht Stellung auf gleich
als Haushälterin oder im Laden .

Nachzufragen
Pappelstraße 10 , Belfort .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember oder später eine

Oberwohnung ,
bestehend aus Stube , 2 Kammern und

Küche, für 150 Mk . pr . Jahr .
K . Water , Neubremen .

Kindern Gelegenheit zu geben , ihre
Eltern durch kleine Handarbeiten für das
bevorstehende Weihnachtsfest zu erfreuen ,
ertaube mir , meinen Handarbeits¬
unterricht in Erinnerung zu bringen.

Anmeldungen nimmt gerne entgegen .

Frau C . Grauert , Aogllsteustr . 6 , I .

Zu vermiethen
im Elsaß zum 1 . Dezember cr . eine

freundl . Dachwohnung , Preis 180 Mk .
W . Wollermann .

Sehr schöne

Lg .oLxÜ8 .nL6ü ,
neue Ernte , L Pfund 20 Pfg ., em¬

pfiehlt

Königstraße und Gökerstraße .

Muck TWKarten
empfiehlt

Zu passenden

empfehle in großer Auswahl mein
reichhaltiges Lager in

Cigarren un-
Ciqaretten ,

sowie lange und kurze
Vi^eloNssl -, IloriL - und

SIiÄs - kleiken ,

echte Wiener MssrsoLs .1U» -,
Lslnsdeiii - u IVsivNssl -

01 § u,rroiL - 8 ^ 1^2011 und
8vaÄors1 :öoLs rc rc.

zu den billigsten Preisen.

Meist sOkerner,
Bant , Ecke Kirch - u. Nordstraße.

Eingang Nordstr .

Uvlilsn

kzüklilÄ
feinster

Tafel Ligueur,
nur bei

Lobort ^ olk.

Schuh- u. Stiefel-Handlung
von

hält auf kurze Zeit einen

gäuzl . Ausilrrkgns
von lange gelagerten

oder aus der Mode gekommenen

Mb *" Schuhwaaren
zu selbstredend billigen Preisen.

Der Ausverkauf findet in dem bisher von Herrn Lüdicke ge¬

nutzten Laden, Roonstraße 95 , statt.

200 Ceutncr

schöne Llaßrithc Kartoffeln
(Winterwaare) werden pr . Centner mit 3,30 Mk . in Nini -ivlis '

Wirtschaft in Altheppens abgegeben.

Minter -Müntel für Damen
und Kinder,

Mlnter -Aaquetts . ^
Die Auswahl ist durch Eingang von neuen Sendungen sehr

groß . Preise billiger als irgend wo hier am Platze .

0 . DlSkMLNL .
AMI

Biete in diesem Artikel reichhaltige Auswahl zu sehr billigen
Preisen. Besonders empfehle :

Kleider-Warps und Noppes,
ItivicisnuniHnivots ,

Litziätzr - toamas unä klantzlltz ,

Neuheiten in feinen! Kleiderstoffen billig!
Neuheiten Nr Ballkleider sehr billig !

H .. S . viökmLNii .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember oder später eine freundl .

Magen -Wohnung , bestehend aus
2 Stuben , Schlafstube , Küche , Boden¬

raum und Mädchenkammer , im Hause
Bismarckstr . 14 . A Heine « .

8 » r
sowie

6 -

kullolf ülbers,
Bismarckstr . 62 .

Mn tunger Mann
kan» Logis erhalten .

Elsaß , BSiseustraße 10 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Dez . oder später eine freundliche
Stube mit Kammer und Burscheogelaß .

Oldeoburgerstr . 16 , 1 Tr . rechts .

Auf sofort oder später ein möblirteS
Zimmer mit Kabinet zu vermiethen.

Bismarckstraße 20 . Part .

Auf sofort Umstände halber eine klein?

Familien-Wohnung
zu vermiethen .

Müller . Ulmstraße 3 .

WstlMM-Cmtsrrt!
(delikat im Geschmack und reizende Neu

Heiken für den Weihnachtsbaum )
1 Kist e enthä lt ea . 44V St ück» versende
gegen 8 Mk .

" DM Nachnahme .
Kiste und Verpackung berechne nicht .

Wiederverkäufern sehr empfohlen .

Hugo Wiebv , Vi-vscken , Xsuüm liste - 33,1.

empfiehlt sämmtliche Manufaktur-Waaren . Große Auswa^

Anzügen und Aeöerziehern , sowie Arbeiter -Aleidung
zu den der Zeit vollständig entsprechenden Preisen.

"HW
"WW



u

2. Kl8 22. Dezkr. 1888.
MlM >lt8-jllI88te»UNg.

Sonntag, 2. Dezbr. :

Austreten der bedeutendsten
Kunst-Capacitäen und Spezialitäten des

- Continents.
§ Direktion : O. SLalnbüvkal . Z

Artistisches Personal :

Aodo Leo Mapoli
in seiner unglaublichen Leistung als

Ä « « Ir -
aus einer freistehenden , perpenticulären Leiter , 23 Sprossen hoch.

Lr » lSLLI » 8 -

englisches DaMu-Gimtett,
dessen Produktionen und feenhafte Ausstattung allenthalben die größte

Sensation erregte

Nsr . VaHo ,
der weltberühmte Antipode .

Ml . LlioiLllL
in ihren

phänomenalen Leistungen auf der
Crystallpyramide .

LllM k-iodttzr,
Concert -Sängerin

vom Concordia -Theater , Berlin .
Der orchestrale Theil wird von der Kaiserl.Marine -Kapelle ausgeführt.
Kassenöffnung Sonntags 4 Uhr, Ans. 6 Uhr,an Wochentagen Kaffenöffnung 6 Uhr, Anfang7 Uhr.

erregre .

anerkannt als der
- beste Jongleur , Equilibrist —

der Jetztzeit .

I . LUrL

erste deutsche
Gesangs -Soubrette vom Reichs -

hallen -Theater , Berlin .

Um sein übergroßes Petzwaaren - Lager
zu räumen , verkauft zu ausnahmsweise billigen Preisen

Pchumaren aller Art.
passend als Weihnachts -Geschenk

F « KsbSIGtzMxr
Rothes Schloß . Rothes Schloß .

Sonntag , den 2. Dezbr. :

kMM l o»ml .
ausgeführt von der

Kapelle der Kaiserl. 2 . Matr .-Divifion
unter pers . Leitung des Kapellmeisters Hrn . ^ NdlNIvr .

Gntree SV Pf . Anfang 8 Uhr .
Hochachtungsvoll

MOMU8 «

ZpeMl-Geschäft
für

Ltriek-HLel - u. lM886ri6-
'
Ug .g .rW .

Ueuheiten
in angefangenen u . muster¬

fertigen Schuhen ,
Rückenkissen , Stuhlkiss en ,
Hosenträgern , Eckborten ,

Turnergürteln u . s . w .

Stickereien
für

Leinen - , Canevas - und
Peru -Decken ,

Nachttas chen, Bürstentas chen
Schlittschuhtaschen ,

Plaidhüllen und zahlreiche
andere Artikel .

Stramin-, Java - und
Canevas-Stoffe.

Material
für VsplsSorlv .

Größte Auswahl ! Billigste Preise !

ckM 8kll
Bismarckstraße 65.

Meinen werthen bisherigen Kunden zur gefl. Nachricht , daß ichmein Kohlen - und Brennmaterialien -Geschäft an die

Amm 1. küttöme/öi- L tt. ltöelcmsnn
abgegeben habe und bitte gefl . Aufträge an dieselben richten zu wollen .Bant , im November 1888.

ir . i > .
Bezugnehmend auf obige Annonce empfehlen wir uns bei ein¬tretendem Bedarf angelegentlichst und versprechen bemüht zu sein ,durch gute u. preiswerthe Waare, sowie

prompte Bedienung
jeden Abnehmer zufrieden stellen zu wollen .

Bant , im November 1888 .

1. küttems/ör L tt . ttsolcmsnn .

Großer Ausverkauf.
Wegen Anfgabe meines Geschäftes in

Spielwaaren, Puppen , woll.
Herren- nnd Dameu-Unter-
zeugen, Westen, Kopftücher,
Shawl - «. Vmfchlastetücher

werde ich am

10. Dezbr. u. folg . Tage ^

st kim öffeiitl. Auktion H
H halten . F

L ValSr , Reubremen.

lleollo stnren ! Zsiibree llembeituiig !
Um mit den noch vorräthigen

Mtsr - pslötok sto . sie .
für Dame« «. Kinder

rechtzeitig zu räumen , verkaufe ich dieselben zu
außerordentlich billigen Preisen . Das kau -'
sende Publikum wolle sich gefl . selbst von der
tatsächlichen Billigkeit überzeugen . Umtausch
nach dem Feste gestattet .

L » tv . M .

kMM

General - Versammluw
Tages - Hrdrmng .

1. Hebung der Beiträge ,2 . Aufnahme neuer Mitglied »3 . Erledigung von Anträgen '
4 . Verschiedenes .

'

Das Command ,
Verein der Gastwirt

von Wilhelmshaven « . Umgeĝ
Erlra -VersarniulM
am Freitag , den 3 « . d . Mt ?

, Nachmittags 3 Uhr,be,m Kollegen H. Rittgius .
Um zahlreiches Erscheinen ersuchtDer ^ orstanb .

Krankenkasse
der

vereinigte« Gewere.Sonntag , den S . Derbe
Vormittags von 8 — ly Mx

' '
Nachmittags von 3 —g

Hebung der Mritze
in meiner Wohnung .

E . Ich ,
Rechnungsfübrer .

für

Herren,
Damen u. Kinder

empfehlt billig

ckk. l,ekrck.
Roonstraße 95.

üolrsscliei
zum Bemalen

trafen soeben wieder ein Und halte
ich solche als vorzügliche

stelbtisebk-Kesekelip
bestens empfohlen .

Lllrl LllllHorZN
Spezial -Geschäft

in Farben und Maler - UtenD »,
Wilhelmshaven .

Regenschirm
ilL 8vLÄS ,

« . LaiLvll »

zu den allerbilligsten Preisen .

Viiilb. kggon ,
Bismarckstr . 25 , am Park

Irr . I * vuA « » .
» i

pr. Pfund 65 Psg.>
empfiehlt

(1.
! Cigarre « !

Unter Srr7S8 verkaufe eine ftwe

S Pfennig - Ciqarre
G. K. KrellelioM,

Neuestr. 7.

bedeutend wirksamer als Theer
nichtet sie unbedingt alle
Unreinigkeiten und erzeugt in kurz !
Frist eine reine , blendeudweche ^
Voer . ä Stück SO Pf . bei 388. Ivlok, —r)orr . « <1^ Pf - vc » sLv» —--

Heöurts -Anzeige.
Durch die glückliche Geburt ^

Knabe « wurden hoch erfreut g
Oldenburg , de» 27 . Mvember 1

Her « . Skoeskeu . ^
H elene , geb.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven,
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